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Mikrobiologische Wasserqualität

Bakteriologische Trinkwasserkontrolle
Die regelmässige bakteriologische Trink-
wasseruntersuchung ist im Bemühen um 
gesundes Wasser unverzichtbar. Mögliche 
Schwachpunkte von Trinkwasserversorgun-
gen können mittels bakteriologischen Kont-
rollen erkannt und ihre Stabilität überwacht 
werden. Bei Verschmutzung durch fäkale 
Abwässer können Erreger einer ganzen 
Reihe von Infektionskrankheiten ins Trink-
wasser gelangen und weiter verbreitet wer-
den.
Bei der bakteriologischen Trinkwasserun-
tersuchung wird nach sogenannten Indika-
torkeimen gesucht, die natürlicherweise in 
hoher Zahl in menschlichen und tierischen 
Fäkalien vorkommen. Treten sie im Trink-
wasser auf, zeigen sie eine Verschmutzung 
durch Fäkalien an. Solche Indikatorkeime 
sind die Bakterienart Escherichia coli (E. coli) 
und die Bakteriengruppe der Enterokokken. 
Wenn solche Bakterien im Trinkwasser vor-
handen sind, ist dies ein Grund zur Beunru-
higung, auch wenn diese Bakterien eigent-
lich nicht krankmachend (pathogen) sind. Ihr 
Vorkommen zeigt an, dass es zu mikrobi-
ellen Verunreinigungen gekommen ist und 
dient als Hinweis, dass auch pathogene 
Keime im Trinkwasser sein könnten. 

Legionellen-Problematik
Legionellen führen bei Menschen mit ge-
schwächter Infektabwehr zur «Legionärs-
krankheit», einer unter Umständen fatal ver-
laufenden Form von Lungenentzündung. Die 
Infektion erfolgt über die Atemwege (Einat-
men von kontaminierten Aerosolen, z.B. aus 
einer Klimaanlage oder Duschbrause).
Legionellen sind fast überall in der Umwelt 
vorkommende Bakterien. In feuchter Umge-
bung bei Temperaturen von 20°C bis 45°C 
können sie sich optimal vermehren.
Wasserführende technische Installatio-
nen mit diesem Temperaturniveau (Warm-
wasserleitungen, Klimaanlagen, Kühltürme) 
sind bevorzugte Reservoire für Legionellen. 
Durch technisch korrekte Konstruktion und 
einen fachmännischen Betrieb solcher Ins-
tallationen kann das Legionellen-Wachstum 
aber weitgehend kontrolliert werden.

Die bakteriologische Kontrolle auf Legionel-
len ist angezeigt bei:
–	 Warmwassersystemen, insbesondere  

Duschanlagen
–	 Badewasser in Whirlpool-Anlagen
–	 Luftbefeuchterwasser von Klimaanlagen, 

Kühlturmwasser

Bakteriologische Badewasserkontrolle
Aufbereitetes Badewasser
Die Untersuchung aus Hallen- und Freibä-
dern ist in der SIA-Norm 385/9 umfassend 
geregelt. Die Anzahl der aeroben, mesophi-
len Keime zeigt die Wirksamkeit der Entkei-
mung. Demgegenüber ergibt die Prüfung 
auf Escherichia coli Hinweise auf fäkale Ver-
schmutzungen durch Badende. Die Bestim-
mung von Pseudomonas aeruginosa dient 
der Kontrolle der Badewasser-Aufberei-
tungsanlage.

Oberflächen-Badewasser
Verunreinigungen entstehen in Seen- und 
Flussbädern durch direkte Abwassereinlei-
tung oder ungenügend gereinigtes Abwas-
ser aus einer Kläranlage. Die Untersuchung 
auf Escherichia coli und Salmonellen zeigt 
an, ob ein bedenkenloser Badebetrieb zu-
gelassen werden kann. See- und Fluss-
bäder werden je nach Belastung in die 
Qualitätskategorie A, B, C und D eingeteilt.




